
nungslosıigkeıt WIr werden Begınn des drıtten Jahrtausends ach Zahlen
spürbar WENLSCI SCIN Wır brauchen aber UNsceIcN Auftrag und dıe SINN-
haftıgkeıt UNSCTCS Lebens nıcht fürchten WECNN WIT „Identität“ fest-
halten dıe das en der Nachfolge allen Zeıten begründet und be-
SLiiMMtT hat nämlıch der Gotteserfahrung ı1tten der Welt der
Verkündıgung menschenfreundlıchen und das en verlıebten
(Jottes der ergabe UÜNSECIET Freıiheıit (Gelübde) als Gottesdienst WIC auch
als DIienst der Befrei1iung der anderen der frıedlosen Welt der Schöpfung

Bernanos hat dıe das Christentum für müde und erschöpft hıel-
ten zugerufen „Das Evangelıum 1ST JUNg, 1U iıhr se1d alt Ich bın sıcher
daß stellvertretend für dıe Kırche dıe Ordenschristen auch Zukunft
dem alten Kontinent Europa CuUue Energıien schenken werden Das wırd aber
1L11UT möglıch SCIMN WCNN WIT Ordenschristen Europas nıcht 1Ur Nachlaßverwal-
ter der Reste alter Iradıtiıonen und Hüter mühsamen STAatus JUO werden
sondern Vertrauen auf den Ge1lst (jottes UNscCICT Mıtte auch CUG Tadı-
t10Nen und darın Zukunft SCHALLIEN

Option für dıe Armen

Ganzheitliche orge Seelsorge Armen

Eın Berıcht ber das KON IA  MI  AR ZU ema der Katholıi-
schen Fachhochschule Abt ünster VO DIs März 1996

VO Ursula ams ünster und 1& Purk OFMCap, Frankfurt

Zum Mal trafen sıch Ordensleute und Laıen Wochenseminar ZUuU
ema OPILION FÜ  z DIE Das Unterthema „Jeelsorge
Armen“ hatte 34 Teilnehmer mıt urchweg erne  1ıchen Lebens- und Berufs-
erfahrungen zusammengeführt
DIe Ordensleute kamen AUS 18 verschiedenen en und Kongregationen
Darunter Ordenspriester Dıiözesanpriester mıt dem Auftrag der
Wohnungslosenseelsorge nd Weltchristen erganzten diese un Ile
tauschten Praxıserfahrungen AdUuSs el am der Austausch ZU Stichwort
„Spiırıtualität VOT (Irt“ besondere Bedeutung Da wurde dıe Orlentierung
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zentralen Außerungen der eigenen UOrdensgründer eingebracht Tan-
ZISkus. Ignatıus \40)  = Loyola, Vınzenz VONN Paul und el dıe eigene geistliıche
Praxıs angedeutet. Andere legten Zeugnıi1s aD VOoO  — iıhrer Prägung auch 1mM
Geılstliıchen UrCcC! Erfahrungen In der Begegnung mıt Armen. (l wurde
recht eutlıch, OTaus jeder/Jede Eınzelne lebt Und dazu fügten sıch Zeug-nNISSEe VOoOnNn dem, W dsS VOT em als wichtig bezeichnet wurde: Unter den Men-
schen, VOL em den Ausgegrenzten SseIN.
Wır hatten auch uchende In uUuNnserem KreIıls, Menschen, dıe einen An
fang 1mM Umgang mıt Armen machen wollen Da auch dıie uchenden ber Le
bens- und Berufserfahrung verfügten, konnten S1e konstruktive Überlegungenund Praxısansätze mitteılen, dıe 1m Austausch mıt anderen reflektiert wurden.
Das mıteinander en und Austauschen VO  = Erfahrungen und Überlegun-
schreıben äßt
SCH wurde VOoO  — eiıner Lebenshaltung bestimmt, dıe sıch folgendermaßen be-

(OPTION FÜR DIE ÄRMEN Ist mehr als 1L1UT sozlale Versorgung VO Menschen In
randständıgen Mıheus S1e ist Interessenvertretung der Armen und kann Im-
pulse geben ZUT Veränderung VO  =) en und Kırche

OPTION FÜR DIE ÄRMEN iıst mehr als für andere WAas {u  3 Es geht das (ie-
meılnsame und elebte Soliıdarıtä

OPTION FÜR DIE ÄRMEN ist mehr als dıe Bewältigung der Gegenwart. S1e ist
vielmehr Ausgangspunkt Z Gestaltung des Übergangs einer geschwiıster-
lıchen Zukunft In T'  en und Kırche
Ordensleute und andere Chrısten, dıe sıch auf den Weg Zu  C den Armen DC-
macht aben, nehmen el dıe VO  —; Kundschaftern eın SI1e erkunden
eıne weıthın unbekannte Welt, Menschen eben, dıe auf TO Botschafrt
arten Wıe dıe Kundschafter 1Im geben S1E davon Zeugn1s Wer iıhnen
zuhört, rfährt auch den Preıs olcher Begegnungen mıt Armen: Sal muß
sıch WITKIIC einlassen, und das kostet eıne „Karrıere nach unten  .. Wer
denen and geht, dıe als „anrüchıig“ gelten, wırd angesteckt. Es genugtnıcht. dies 1Ur In auf nehmen. Es geht um eıne regelrechte Karrıere, deren
1e]S De1l denen Ist, dıe Ueben  D
Wılıe CS weıtergehen soll mıt diesen Seminaren, steht fest IS bısherigen Wen-
nehmerInnen der Semıminare seıt 1991 werden angeschrıeben und ück-
meldung ebeten. Das daraus gestaltende Semiminar 1997 soll das ema
en OPTION FÜR DIE

SM sıeben Jahren auf dem Weg“
Wır schauen zurück! Wiıe geht CS weıter?

Wır wollen uns wıeder In der K ATHOLISCHEN FACHHOCHSCHULE In ünster trei-
fen und en hlıerfür Te:  OC VO 24 bıs Februar 199 7/ vorgesehen.

(Diesem eit 1eg e1in rospekt des Semınars 99’/ beı1.)
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